
blätterte	 eine	 riesige	 Broschüre	 eines
Elektronik-Handels	 auf	 und	 verschwand	 fast
komplett	dahinter.

»Ich	schaue	mir	jede	Seite	an	und	stelle	mir
vor,	 dass	 ich	 mir	 genau	 eine	 Sache	 davon
aussuchen	 darf.	Manchmal	 ist	 es	 echt	 schwer,
sich	zu	entscheiden!«

Elsa	war	doch	immer	für	eine	Überraschung
gut.	 Bei	 uns	 zuhause	 wanderten	 diese
Werbeblätter	 immer	 sofort	 in	die	Papiertonne
und	 ich	 fragte	 mich	 jedes	 Mal,	 ob	 es
irgendjemanden	gab,	der	diese	Dinger	las.	Jetzt
hatte	ich	eine	Antwort	darauf.

»Boah,	 von	 dieser	 Seite	 würde	 ich	 den
Tablet-PC	nehmen!	Den	könnten	wir	super	für
unsere	Ermittlungen	gebrauchen!«



Da	 sich	Elsa	 alle	Werbeprospekte	 gesichert
hatte,	schnappte	ich	mir	den	Teil	der	Zeitung,
der	 neben	 Veranstaltungstipps	 auch	 ein	 paar
Meldungen	aus	unserer	Stadt	enthielt.

Was	 dort	 zu	 lesen	 stand,	 war	 fast	 immer
gähnend	 langweilig.	 Es	 ging	 um	 goldene
Hochzeiten,	die	letzte	Jahreshauptversammlung
des	 Männergesangsvereins	 und	 die	 Eröffnung
eines	 neuen	 Versicherungsbüros.	 Bei	 einem
Artikel	stockte	mir	jedoch	plötzlich	der	Atem.

»Elsa!«,	 sagte	 ich	 aufgeregt.	 »So	 wie	 es
aussieht,	haben	wir	einen	neuen	Fall!«



Mister	Marples
Schnüffler-Protokoll:

Hab	ich	das	im	Halbschlaf	gerade
richtig	verstanden	–	ein	neuer	Fall?
Das	wurde	auch	langsam	mal	Zeit!	Ich
habe	ja	grundsätzlich	nichts	gegen	den
Tagesablauf	schlafen	–	essen	–
schlafen,	aber	für	einen
Meisterdetektiv	wie	mich	ist	das	auf
Dauer	etwas	langweilig.	Vor	allem,	weil
sich	unter	meinem	bildschönen	Fell
mittlerweile	das	ein	oder	andere
Speckröllchen	gebildet	hat.	Ich	muss
also	dringend	wieder	trainieren	und	ein



paar	Runden	in	meinem	Laufrad
drehen.	Denn	in	den	entscheidenden
Momenten	einer	Ermittlung	kommt	es
nicht	nur	darauf	an,	einen	klaren	Kopf
zu	haben.	Nein,	man	muss	auch	topfit
sein	für	die	ein	oder	andere
Verfolgungsjagd.	Ich	weiß,	wovon	ich
rede.	Doch	jetzt	möchte	ich	erst	mal
wissen,	um	was	es	in	dem	neuen	Fall
überhaupt	geht!



KAPITEL	2
Wie	vom	Erdboden	verschluckt

»Oh	 ja!	 In	 dieser	 Sache	 ist	 auf	 jeden	 Fall	 die
Zentrale	 für	 tierische	 Angelegenheiten	 gefragt!«,
sagte	 Elsa	 aufgeregt.	 »Wir	 müssen	 unbedingt
in	den	Zoo	–	und	zwar	so	schnell	wie	möglich!«


